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Editorial

ls neu gewählter Präsident soll
ich nun ein Editorial schreiben.
Gemäss Wikipedia ist ein

Editorial ein „Vorwort des
Herausgebers“ indem er „dezidiert
(also entschieden) die Meinung“ sage.
So dezidiert muss es aus meiner Sicht
auch wieder nicht sein. Ich möchte
beschreiben, was in der Stadtmusik, im
Vorstand und bei den
Zuhörern gerade ansteht
und ein wenig
„gluschtig“ machen auf
die verschiedenen
Inhalte.

A

Seit 2017 bin ich in der
Stadtmusik Bern. Ich
weiss noch genau, wie
ich mit meiner Familie
zuerst ein Konzert der
Stadtmusik Bern auf dem
Kornhausplatz anhörte,
bevor ich mich für eine
Teilnahme entschied. Ich
habe es nicht bereut.
Daraus wurde mein zehnter
Musikverein bei dem ich mitspiele.
Zuvor habe ich in verschiedenen
Vereinen in den Kantonen Schwyz,
Waadt und Zürich gespielt. Die Musik
gibt mir einen Ausgleich zum Alltag und
lässt mich in verschiedene andere
Gefühlswelten eintauchen.

Ja, Musik beschreibt Emotionen. Ich
hoffe Sie können diese Emotionen auch
bei einem unserer nächsten Konzerte
spüren.

Am Mittelländischen Musiktag mit dem
Motto „wieder mau Musig, wieder mau
es Fescht“ konnten wir genau dies
erleben. Die fehlenden Feste und vor

allem die fehlende Musik der letzten
beiden Jahre sind endlich vorbei. Ich
glaube jeder hat den Musiktag genossen
wie ich, endlich wieder ein wenig
Normalität zu erleben und die Musik so
richtig zu geniessen, sei es als Musikant
oder als Zuhörer. So konnten wir als
Neuheit nach dem Konzertvortrag ein
sogenanntes Speed-Ständli geben. Was

das ist, lesen Sie im
Bericht ab Seite 7.

In den letzten Jahren
durften wir im Rahmen
des Elfenau
Kultursommers jeweils
im September ein
Konzert darbieten. Diese
Konzerte waren jeweils
sehr gut besucht und
haben nicht nur unseren
Musikern, sondern auch
den Zuhörern viel
Freude bereitet. Leider
wurde dieses Jahr das
Konzept des

Kultursommers geändert. Die Elfenau-
Konzerte finden in den ersten drei
August-Wochen statt. Somit reicht die
Zeit nach den Sommerferien für die
Stadtmusik Bern nicht mehr, um ein
ansprechendes Konzertprogramm
einzustudieren. So mussten wir
schweren Herzens umdisponieren. Als
Alternative haben wir mit dem „Prima
Vista Contest“ in Ostermundigen am
Samstag, 17. September 2022 eine sehr
spannende und herausfordernde
Alternative gefunden. Detaillierte
Angaben lesen Sie auf Seite 13.

Im neu gewählten Vorstand ist ausser
der Sekretärin Claudia niemand mehr,
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der in seiner Funktion den normalen
Musikbetrieb erlebt hat. In den letzten
beiden Jahren waren ja vor allem Stop
an go und Improvisation verlangt. Für
fast alle im Vorstand heisst es ihre
Rolle zu finden und sich einzuarbeiten.

Gerne nimmt der Vorstand
Anregungen, aber natürlich auch
Mithilfe entgegen. Nur dank dem
Einsatz vieler fleissiger Helfer kann ein
Verein Erfolg erzielen. Der langsame
aber stete Zuwachs an Mitgliedern
stimmt mich zuversichtlich, dass die
Stadtmusik auf dem richtigen Weg ist.
Die neuen Vorstandsmitglieder werden
auf der Seite 12 vorgestellt.

Neue Wege gehen heisst auch alte
loslassen. Der Archivraum musste
geräumt werden. Darf man einfach alles
wegwerfen? Keine Angst, das haben wir
nicht gemacht. Die Informationen
betreffend Archiv lesen Sie auf der
Seite 11.

Sie sehen, das Leben ist ständige
Veränderung. Mit Musik geht es
leichter.

Roland Dobler, Präsident
Stadtmusik Bern
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Euphonium
Adrian Sem, Niklaus Bohren
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Endlich wieder…

ndlich wieder Musik machen,
endlich wieder vor Leuten spielen,
endlich wieder Applaus erleben.

Sie sehen, einige «Endlich wieder»
durften wir in den vergangenen Mo-
naten bereits erleben. Diesen Sommer
sollten Weitere dazu kommen.

E

Endlich wieder ein Musikfest
Die Stadtmusik Bern nahm dieses Jahr
am mittelländischen Musiktag in
Neuenegg teil. Vollbepackt mit Ins-
trumenten, zwei unterschiedlichen

Garderoben, Noten und was man sonst
noch alles zum Musizieren benötigt,
trafen wir am Mittag des 11. Juni in
Neuenegg ein. Die Temperaturen
waren schon zu dieser Zeit sehr hoch,
was darauf schliessen liess, dass uns eine
schweisstreibende Aufgabe bevorstehen
würde.

Das Instrumentendepot wurde bezogen
und schon bald waren die ersten Töne
zu vernehmen. Nach einer Aufwärm-

runde sassen wir dann auch bereits auf
der Bühne um unter den kritischen
Ohren des Experten Alfred Fischer
unser Konzertstück «Ski-Symphony»
von Jean Dätwyler vorzutragen. Sich bei
nahezu 30°C eine winterliche Ski-
Abfahrt inmitten von verschneiten
Berggipfeln vorzustellen, erforderte
schon einiges an Fantasie. Trotzdem
erreichten wir gemeinsam und ohne
grössere Unfälle das Tal und erhielten
im darauffolgenden Expertengespräch
viel Lob und auch den einen oder

anderen wert-
vollen Tipp, wie
wir uns noch
verbessern
können.

Was uns beson-
ders gefreut hat,
war, dass alle
Musikvereine auch
die Möglichkeit
hatten, nach dem
Konzertvortrag ein
Speed-Ständchen zu
geben. Mit dem
Deep Purple Medley
konnten wir den
zahlreichen Fest-

besuchern noch etwas zusätzlich ein-
heizen und mit dem Gnägi Marsch
stellten wir unsere musikalische Viel-
seitigkeit unter Beweis.

Was wäre ein Musikfest ohne Marsch-
musikparade! Mit unseren farbenfrohen
Uniformen und dem Federnbusch auf
dem Kopf waren wir schon immer ein
grosser Hingucker und dass wir gut
marschieren können, haben wir schon
2019 am Kantonal-Musikfest in Thun
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bewiesen, wo die Stadtmusik in dieser
Kategorie den ersten Rang erspielen
konnte. Eine Rangliste gab es dieses Mal
zwar nicht, aber auch hier erhielten wir
einen Expertenbericht und damit viele
wichtige Erkenntnisse, die uns in
unserer musikalischen Entwicklung
weiterbringen
werden.

Nach dem
Gesamtchor
gingen wir
langsam, aber
sicher in den
noch gemüt-
licheren Teil
des Tages
über. Beim
gemeinsamen
Znacht im
Festzelt
konnten wir den Tag Revue passieren
lassen. Natürlich nutzten wird die
Gelegenheit um mit unserem
Klarinettisten Martin Kunz, der an
diesem Tag einen kugelrunden
Geburtstag feiern durfte, anzustossen.
Die Getränke wurden vom
Geburtstagskind spendiert. Herzlichen
Dank und alles Gute, Martin!

Endlich wieder einmal ein
Stadtfest in Bern
Meistens treten wir als Blasmusikverein
in einem Konzertsaal oder einer Kirche
auf. Etwas ganz Besonderes ist es für
uns, wenn wir draussen in den Gassen
und Plätzen unserer schönen Stadt
aufspielen dürfen. Nach mehreren
Corona-bedingten Verschiebungen,
feierte die Stadt Bern vom 24.-26. Juni
ein Stadtfest und wir feierten mit. Am

Sonntag durften wir auf der Bühne auf
dem Münsterplatz ein einstündiges
Konzert gestalten. Die Sonne strahlte
am Sonntag von einem fast wolkenlosen
Himmel und zog eine grosse Anzahl von
Besuchern ans Berner Stadtfest. Die
Stadtmusik präsentierte eine bunte

musikalische Palette, die von
traditioneller Marschmusik bis zu
Rockklängen von «Deep Purple»
reichte. Das Publikum war jedenfalls
begeistert und der eine oder die andere
war wohl auch überrascht, wie vielfältig
Blasmusik sein kann.

Endlich Sommerferien?
Die Stadtmusik Bern verabschiedet sich
nun in die, wie wir meinen,
wohlverdienten Sommerferien. Eine
kurze Pause tut immer gut jedoch sind
wir froh, dass sie dieses Jahr
voraussichtlich nur ein paar Wochen
dauern wird. Ab Mitte August treffen
wir uns bereits wieder, denn wir haben
natürlich auch für die nächste
Jahreshälfte schon wieder spannende
Projekte geplant!
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iese Frage stellt sich wohl jeder
Vereinsarchivar. Doch zum
Glück gibt es einige Regeln:D

Zuerst schreibt das Obligationenrecht
vor, dass Jahresrechnungen, Bilanzen
und andere Unterlagen, die mit den
Vereinsfinanzen zu tun haben, 10 Jahre
lang aufbewahrt werden müssen.

Dann müssen die aktuellen Rechte des
Vereins geschützt werden, wobei zum
Beispiel Arbeits- und Mietverträge oder
Versicherungspolicen aufbewahrt
werden sollen. Selbstversändlich müssen
auch die Statuten mit Änderungen und
Reglemente verfügbar sein.

Darüber hinaus wird erwartet, dass das
Archiv die Aktivitäten des Vereins
widerspiegelt, seine Geschichte belegt
und somit das «Gedächtnis» des Vereins
bildet. Entsprechend empfehlen die
Archive und Fachgesellschaften auch
Jahresberichte, Protokolle der Vereins-
versammlungen und Vorstandssitzungen,
Mitgliederlisten und Fotos zu
archivieren.

Bereits vor Jahren wurde uns ange-
kündigt, dass die Stadtmusik den
grossen Archivraum im Kirchenfeld-
Gymnasiums irgendwann würde auf-
geben müssen. Unzählige Gegenstände
wie Pokale oder Geschenke befreun-
deter Vereine wurden deswegen bereits
in den vergangenen Jahren verkauft oder
entsorgt. Überraschenderweise mussten
wir dann besagten Raum innert Wo-
chenfrist komplett räumen. Als quasi
letzte Amtshandlung meines Regnums
durfte ich aus kaum sortierten Ordnern
und Kisten diejenigen vor der sofortigen
Entsorgung retten, welche mir als

erhaltenswert erschienen um sie später
in Ruhe sortieren zu können.

Vom urspünglichen Haufen ist vielleicht
noch ein Fünftel übrig geblieben nach-
dem Dokumente aussortiert wurden
wie doppelt und dreifach vorhandene

Protokolle, Inserenten-anfragen,
Unterlagen anderer Vereine (z. B.
Musikkonvenium), unzählige Dispens-
gesuche und Rücktrittsschreiben oder
Kassenbelege teilweise noch aus der
ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts.

Uns fehlen umgekehrt einige Ausgaben
der Vereinsnachrichten der 1990-er
Jahre. Wer diese zur Vervollständigung
des Archivs spenden möchte, darf sich
gerne an den Autor wenden
(redaktion@stadtmusik.be).

Wie es weiter geht mit dem Archiv
lesen Sie in der nächsten Ausgabe der
Vereinsnachrichten. FDL

Sollen wir das behalten?
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Lucia Diaz, Kasse
Ich war während meines Studiums bereits in der Fachschaft
Romanistik und später in einem galicischen Kultur- und Musikverein
im Vorstand tätig. Seit 2019 bin ich offiziell als Aktivmitglied in der
SMB, obschon ich im Vorjahr bereits Querflöte sowie Piccolo
mitspielen durfte. Irgendwann einmal würde ich gerne das Dirigieren
wieder aufgreifen und vielleicht einen Dorfverein, eine Jugendmusik
oder ein Orchester, in dem Kindern mit besonderen Bedürfnissen
mitspielen, leiten.

Aktuell arbeite ich als schulische Heilpädagogin und bald steht nur
noch die Masterarbeit bevor. Künftig würde ich mir wünschen als
Spanischlehrperson an einem Gymnasium sowie als Heilpädagogin zu arbeiten.

Ich freue mich, jetzt als Kassierin der SMB tätig zu sein und im Vorstand
mitzuwirken.

Lisa Häberli, Vizepräsidium
Erste Berührung mit Vorstandsarbeit hatte ich während meiner
Aktivzeit bei der KMB. Da war ich einige Jahre als Uniformen-
verwalterin tätig. Als Bekleidungsgestalterin Damenbekleidung (auch
bekannt als Schneiderin) war das Kürzen und Einnehmen von
Uniformhosen eine leichte Übung für mich.

Mittlerweile bin ich seit 2015 bei der SMB, wo ich Alt-Sax spiele.
Neben der Musik spielt für mich Kreativität auch sonst im Leben
eine wichtige Rolle.

Ich arbeite seit fünf Jahren als Pflegehelferin SRK bei der Spitex Bern,
wo das Kreative aber leider etwas zu kurz kommt. Deshalb mache
ich mich momentan als intermediale Kunsttherapeutin selbstständig. Dazu habe ich
2019 eine Ausbildung abgeschlossen.

Ausserdem bin ich Mutter einer kleinen Tochter. Die ist jedes Mal (noch) begeistert,
wenn ich das Sax zum Üben hervornehme.

Neue Vorstandsmitglieder



Prima Vista Contest am 17. Sept. 2022

ie Musikgesellschaft
Ostermundigen (MGO)
veranstaltet einen neuen

Musikwettbewerb: Blattläse oder eben
Prima Vista. Die MGO schreibt dazu:
"Der Prima Vista Contest richtet sich an
alle Musikvereine in Harmo-
nie- und Brassbandbesetzung
der Stärkestufen 1. bis 3.
Klasse. Das Wettbewerbs-
programm umfasst einen selbst
gewählten Marsch und ein
zugewiesenes Stundenchor-
Aufgabenstück der Sparte E-
Musik."

D

Die Stadtmusik Bern nimmt die
Herausforderung gerne an und hat sich
zusammen mit dem Jugenblasorchester
KMB angemeldet.

Doch wie bei jedem anderen Auftritt
muss auch dieser gut geplant und geübt
sein, will man eine gute Gattig machen.
Die Vorbereitung des Orchesters
beginnt somit spätestens nach den
Sommerferien.

Auch für unseren Maestro
Cornelius Wegelin ist es eine
neue Herausforderung: Wie
bringt er die Stadtmusik
soweit, Höchstleistung zu
zeigen wenn die Noten erst
eine Stunde vor dem Auftritt

verteilt werden?

Nebst dem musikalischen Abenteuer
soll jedoch auch viel Platz für das
gesellige Zusammensein vorhanden sein.

FDL

Nächste Anlässe
Prima Vista Contest
Samstag, 17. September 2022,
Ostermundigen

Adventskonzert
Sonntag, 27. November 2022,
17:00 Uhr, Kirche Nydegg,
Bern

Familien-Konzert
Sonntag, 26. März 2022, 17:00
Uhr, Theater National, Bern
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Planen Sie einen Festanlass? Steht ein runder Geburtstag an? Gerne umrahmen wir
Ihren nächsten Anlass musikalisch. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

info@stadtmusik-bern.ch

Spenden
So einfach wie noch nie: TWINT-App starten,
QR-Code scannen, Betrag eingeben. Gutes
Gefühl haben.
Oder ganz traditionell auf unser Konto bei der
Postfinance:
IBAN CH26 0900 0000 3000 1088 1

Werden Sie Notensponsor
Einmal am Konzert sagen können: «Dieses Stück ist von mir!». Werden Sie Sponsor
eines Musikstücks. Die MusikerInnen und das Publikum werden sich darüber sehr
freuen! Kosten der Werke: zwischen CHF 80 und CHF 250.

Werden Sie Passivmitglied der Stadtmusik Bern
Sind Sie ein grosser Fan der Stadtmusik Bern?
Dann zeigen Sie dem Verein Ihre
Unterstützung in Form einer
Passivmitgliedschaft (CHF 35.00 pro Person /
Jahr) oder einer Gönnerschaft.

Als Passivmitglied erhalten Sie vergünstigt Eintritt an unsere Konzerte und erhalten
3x pro Jahr unser Vereinsheft.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr Engagement

www.stadtmusik-bern.ch
| Über uns
| Unterstützung
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